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Die Pommerschen
Sphingiden, Bombyciden und Noctuinen

Von
Professor Dr. Heriiijt^.

(Fortsetzung von S. 140.)

Sesiiden.

1. Trochil. melanocephahim Dulm. Laphriaeformis Iliibn.

Mts vor wenigen Jahren ziemlieli häufig um und an den Allee-

Hiiunien (populus (reiniilu) der Falken^^•alder Chaussee Ende
Juni und Anfang Juli. Seit diese abgehauen sind, wurde der

Falter nicht mehr gefunden.

2. Seiapt. tabaniformis Rutt. asiliforniis SV. Die K.

niclit selten in strauchartigen jungen popul. tiem. , doch auch

bisweilen in alten Bäumen, bei Eekerberg und Vogelsang im Mai,

3. Sesia scoHaeforme. R. im Frühling in Birken, bei

Stepenitz, Grambow etc.

4. Ses, cynipiformis Esp. {asiUformis Rott.). R. in Eichen.

(Nach Plölz auch an Pappeln.) Bei Vogelsang und im Schrey

bei Garz a. 0. im Juni imd Juli selten.

5. Ses. Mt/opaefonnis. R. unter der Rinde der Apfel-

bäume und Ebereschen, besonders in frei an den Wegen stehen-

den; oft bei Stettin so häufig, daß die Bäume, die sie zalil-

reich besetzt halten, abstarben. Falter im Mai und Juni.

6. Ses. cu/icijbrmis. Die R. unter Birkenrinde. Der F.

findet sich fast alljährlich im Juni an den Birken bei Caio-

linenhorst.

7. Ses. formicaeformis. R. in Weiden. F. im Juni bei

Rosengarten und an andern Orten.

8. Pldlanthiformis Lasp. ) Beide selten in der Nähe von

9. Tenthrediniformis Lasp.
j

Stettin, z. B. bei Nemitz, im
Juni.

10. Bembec. hy/aeifonnis in wildwachsenden und in

Garten -Himbeersträuchern im Juni und Juli bei Stettin, bei

Stadt Daher (Roggow) etc.

Zygaeniden.

1. und 2. Ueber Zyg. Minos und Hcrin(ji, welche nie

gleichzeitig, meist an verschiedenen Orten mit verschiedener

Raupe vorkommen und von denen lleringi Zell, ausschließlich
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auf Thyin. serjtyll. (niemals va lii icnd) Iflit (hei Damm.
Tantow, V()}j;elsang, den KaclimühUii. \\. im .hili, K. im Augiisl

)

habe ich mich ausführlich gegen I'i nf. Zeller ausgesprochen

(s. entom. Zeit., Jahrg. V, S. 41 u. f. und Vll. .Jahrg., S.

235) und liaMe das Arlreclit nach meinen durch viele .lahre

bestätigten Erfahrungen in Betreff der Zyg. Ileringi aufre(dil.

0. Achilleae bisher nur an den Schwalbenbergen bei

Garz a. 0. vereinzelt gefunden im Juh.

4. (rifoHi auf Wiesen an der Plüne bei Damm, liei Finken-

walde und Tantow häufig. K. um den Anfang des Jum', F.

im Juli und August.

ö. Die von mir im 2. Jahrg. der entom. Zeit.. 8. I().

genannte ange/kaQ kommt in Pommern nicht vor.

6. Ephialles v. Peucedani. R. an Coronilla vaiia. häutig

an den Schwalbenbergen im Juli, auch die var. Athamaii-
tae. Zuweilen zeigen sich die rothen Flecke der Oberllügel

weii^ angeflogen.

7. carmoUca bei Garz, Tantow (neben der nach Greifen-

hagen führenden Chaussee), sehr selten bei Stettin; die F. von

der gewöhnlichen Färbung, nur fehlt lifter der rothe Leibring.

Die Form v. Berolinensis selten.

Naclia

anciUa wenig verbreitet, bei Labes gefunden, auch bei Mihdroy.

und nach l^üttner nicht selten in der 1. Hälfte des Juli in der

Forst von Messenthin.

in. Uoiiiliyeiflrii.

1 . Nycteoliden.

1. Sarrothr. undulana Hb. lievaijana SV. I\. im i-isten

Frühling auf Eichen und Weiden, F. im August und /.u Anfang

des Septbr., auf den Möllenwiesen bei Stettin, bei Misdroy.

Stepenitz, Messenthin, Vogelsang, Nemilz nicht gemein.

ab. ramosana fand ich im August bei Stepenitz. Hültner

bei Messenthin vereinzelt.

ab. degenerana bei Misdroy an salix caprea (Miller).

v. dihilana bei Messenthin an Eichen.

V. punckma im Julow. häufiger im Garzer S.'hrey (Büttner).

2. Ear. cernana. K. nicht selten in manchen Jahren,

auf den obersten Spitzen der Jungen Triebe von populus alba

eingesponnen, vom Jidi bis zum September. F. im Mai und

Anfangs Juni (meist im nächsten Jahr sich aus der Puppe ent-

wickelnd); in den Festungswerken von Fort Preulien, bei

Nemitz, Hökendorf. in Frauendorf, bei Stargard und Stepenitz.
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3. Ear. Cloraiut l'iisl iilterall, wci Weiden s-k'lii'ii, am
liaiitigsteii an salix viminalis, dei'en S))i(zen tlie KiUipen cvlindcr-

forinig /Jisanunen ziehen. Die il. lindel man zweimal, im

Juni und späler bis in die letzten Tage des Seplbr. Von dieser

2. Generalion kommt der ¥. im Frühling ziii' Kntwiekehmg.

4. Uyhipliiki Prasinana. K. auf Eiehen und Buchen im

Seplemher, der F. im Juni. Gemein bei Vogelfang. Messen-

thin, l»ei Stepenitz und im Garzer Sehrey.

ö. Hyloph. hicnlorana. K. auf Eichen; minder häulig

als die vorige Ait, bei Vogelsang, Stepenitz, Uökendorf, im

Garzer Sehrey.

2. Lithosiden.

1. Nola cuculkdella. Die R. ziemlich iüiuiig in den Blüten

der Ebereschen, auch an A|)t'elbäumen. F. im Juni.

2. Nola strigula. B. an Buchen, Eichen und Linden im

Mai und Anfang des Juni. F. im Juli.

3. Nola confusalis. B. an Eichen. F. im Mai, l)eim

Wussower Foi-sthapse.

4. Nola centonalis. Der F. nicht selten, oft gemein, bei

Carolinenhorst im Juli. Die R. auf betula alba und populus

Ire mala.

5. Nudaria senex selten bei Grabovv, iiäufiger im Sehrey

an sumi)(igen Stellen. Der F. fliegt gegen Abend Ende Juli

iMid Anlangs August. (8. entom. Zeit. S. 7 des 3. Jahrg.).

(). Nudar. mundana sehr selten bei Stettin, Anclam (Triepke)

im Juni und Jidi.

7. Calligenia miniaia Forst, {rosea Fabr.). Die R. auf

Eichen und Birken bei Carolinenhorst, Vogelsang, Grambow,
Sclney, den Bachmühlen, bei Stepenitz etc. Der F. zuweilen

sehr häudg im Juin und Juli. Bei Stepenitz fand ich eine

durchaus gelbe Aberration.

8. Seiina irroreUa. Die R. im Mai und Juni an Stein-

und ErdÜechten, F. überall häutig im Juli und Anfang Augusl

an Stellen, wo die Raupe ihre Nahrung findet.

9. Setina Kuh/iceini . Den F. fand ich bisher ausschlielv

lieh und zahlreich an lichten Stellen der Raddacker Kiefern

beim Seebad Divenow im Juli.

Aberi-. eomp/uta Fr. F. selten in der Forst von Warsow
im Juli.

10. Setina mc.some/la. Faltei- häufig im Juni und Juli

"*••* bei Carfdinenhorst und an vielen anderen Stellen.

11. Lithosia mmcerda (s. entom. Zeit. 111, S. (i). F.

im Juli und August beim Forsthause von Wussow, Stepenitz.

Vogelsang, Ibikendorf.
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12. Lillios. griseo/a bei Stettin (IMautiigo) iiud Vogelfang

iiiclil liäiilig, 187G sehr gemein im Garzer Selirey im Juli und

August. Die R. soll naeh Hiittiiei- an alnus glutinosa leben.

13. Litlios. deplana Ksp. (Üepi-essa Esp. Helveola
().) Die K. fand ieh sehr zalilieieli an Flecliten der Kiefern-

slämme im Wiilde bei Eckerberg im Anfunge des Juni. Der

F. in Kierei-nwäldern, auch im Garzer Schrey, Ende Juni und

im Juli.

14. u. 15. Lithos. luridcola und comp/ana (Ent. Zeit. III, 6).

Erstere bei Hökendorf und im Garzer Schrey nicht selten,

letztere gemein.

16. Lithos. unita und var. arideola (s. Ent. Zeit. V, 415).

17. Lithos. hitarella. R. iin Stein- und Sandllechten, an

letzteren besonders in lichten Kiefernschonnii'^en im Juni. F.

Ende Juli und Anfangs August^ bei D.imm sehr gemein: auch

an vielen andern Stellen nicht selten.

18. Lithos. pal/ifrons ist nach den Beobachtungen der

hiesigen Lej)idopteristen eigene Art. Uebergänge haben wir

m'e gefunden. Die Rüupen sind zwar ziemlieh gleichzeitig, in

der Regel die von pallifrons später, aber stets verschieden von

einander. An Sleinllechten landen wir sie nie. Die R. Ende
Jinii und Juli. Der F. Ende Juli und im August bei Dumm,
Divenow, Nemitz, Yogelsnng.

19. Litlitjs. sororcula ül)eriill in Eichen- und Buchen-

wäldern häulig im jMai und Juni. R. nach Biiltner im Herbst

an den Flechten der Bäume.

20. Gnophiia qnadra. R. sehr häulig an den Flechten

der Waldbäume, z. B. bei Carolinenhorsl an den Stämmen der

Kiefern im IMai und Juni^ der F. Ende Juli und im August.

21. Gnophi-. ntJbrkoJtis. Die R. im Septbi'. nidit selten

in der Forst bei Vogelsang, wo wir sie von Eichen klopften,

doch lebt sie auch an den Flechten der Buchen luul Kiefern.

Der F. im Juni und zu Anfang des ,Juli.

3. Arctiiden.

1. Emydia grammica (s. Ent. Zeit. LH, 13).

2. Emyd. cribrum (s. ebenda). Oft sehr gemein am
Ostseestrande bei Misdroy, Nemitz, in lichten Kiefernschonungen

bei Damm Mitte bis Ende Juli. Die R. an I'oa und andern

Gräsern, schwer zu ziehen. Sie ist schwarz. Statt dvf^ gelben

Strichs der R. von Grammica hat sie einen weilten Rücken-

elreifen.
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o. Eiu'liolia Jacohaeac. 11. Iiüiilig an Seiiecio Jacohacii

1111(1 paliiddsus. in 2 Gt-neralidneii. F. Kndc Mai und Juni,

dann Endo Juli bi.s in den Augut^t.

4. Nemeophila Russula fast überall in Wäldern und auf

freien Gratplätzen. R. auf Grä.^ern veisleekt lebend, s^eiir

lebendig, im 4j)ril und Mai. F. im Juni und Jidi. Die R.

frißt aucl) Calluna vulgaris.

5. Nemeuph. Plantaginis lelilt bei Stettin, kommt aber

an der Oslseile des Gollenbergs, z. B. bei Carwilz bei Cüslin

im Juli im Walde vor.

G. Callimorpha Dominuki. Die R. niclit selten im Mai

an wilden Himbeerslräuebern. Urtica dioica , Sali.x caprea, bei

Nemilz. Grambow, Colonie Neu • Rosengarten , Stepenilz. F.

im Juni.

7. Pleretes Matronida. Die R. in manchen Jahren
nicht selten bei Vogelsang an Lonicera xylost. im Herbst,

dann weißfarbig und noch klein. Wir klopften sie in den

Schirm Iheils von Lonic, theils von Coryl. avellana. Am besten

füttert man sie mit Lonic. xylost. Sie durchlebt mit sehr

seltenen Ausnahmen zwei Winter, wird braim, nimmt im 2.

Frühling fast keine Nahrung mehr \\n(\ liefej't den F. im Juni.

Frwaclisen lindet man die R. sehr selten, weil sie sich sehr

versteckt hält, z. B. unten am Stamme der Buche unter dem
Moose. Seit 7 Jahren ist der F. nicht gefunden, die R. nur

ganz vereinzelt. Sie kommt auch bei Stepenilz und Hohen-

brück in den (iortigen Königl. Forsten vor.

8. Arctia Caja (s. Ent. Zeit. lU, 17). Die R. i)ol,yphag,

bis in den Juni. F. meist erst im August.

9. Arct. ci/lica. R. in manchen Jahren nicht selten (Ent.

Zeit. HI, 16). lebt an Iriticum repens, frißt auch Stachelbeer-

blätter. Die Flecke der Obertlügel sind selten statt weii5 gelb-

lich, wie wir sie bei den Exemplaren des Südens gewöhnlich

sehen. Der F. entwickelt sich im Juni.

10. Arct. purpurata (s. Ent. Zeit. III, 14j. R. bei Kre-

ko\\', Vo^elsang, Carfjlinenhorst, um den Anfang des Juni er-

\\achsen.

11. Arct. Ikhc (s. Ent. Zeit. 111, 17). R. im April an

Draba verna auf Brachfcldein bei Nemitz, Vogelsang, Pionier-

Uebungsplatz bei Stettin, Grambow etc.

12. Arct. aulka. lieber diese Art habe ich ausführlich

in der Ent. Zeit. III, 15, berichtet.

13. Spilosoma fuiirjinosa (s. Ent. Zeit. III, 17). Die R.

fand ich selbst auf dem Eise der Miillenwiesen im Winter bei

hellem Sonnenschein.
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14. S|)il()8. mendica. 11. polypliag. im Herbst erwiu-lisen.

V. im .Iiiiii h».'i Stotliii, CaroIiiirnlKM-st , Vogelsaiig.

Jö. S])il()s. /uhricipedd. )\JahtiVd]\ gemein. R. ))(»ly[)l)ag,

Iß. ., mcnthash'i Jim Ileibst erwachsen.

i 7. .. wtkac. Die R. im Juli und August an gra.s-

reicluMi Sti'llcn. auch aul" den Oderwiesen und Gramhower
Sürnitlen. Sie ist zuweilen sehr zahlreich zu linden. leidet aber
niK-ii häutiger als die R. von Aulica an derselben Schimmel-
krankheit wie diese, (s. Ent. Zeit. III, 15). Der F. im Mai.

4. Hepialiden.

Das Genus He))ialus hatte ich durch ein Versehen in

meiner ersten Uebersicht Pommerscher Falter ganz ausgelassen.

Was davon hier vorkommt, trage ich nunmehr vollständig nach.

1. Hei)ial. humiiii nicht häufig. Der F. fliegt im Juli

und Anfangs August auf den Möllenwiesen bei Stettin, im
Schrey bei Garz, und wohl überall, wo Humulus Lupulus zahl-

reich wächst.

2. He})ial. VeUeda. Ende Juni und im Anfang des Juli

findet sich der F. zuweilen nicht selten, wo Pteris aquilina

vorkommt, an deren Wui'zeln die R. lebt, z. B. bei Carolinen-

horst, seltner bei Nemitz, im Jiilow und im Laubwalde bei

Vogelsang.

3. Hepial. Sylv'mus ziemlich selten im Juli bis zum Anfang
des August in den Plantagen bei Stettin, im Logengarten, bei

Vogelsang und im Julow.

4. Ilepial. Luj>ulin/(S selten; wir fanden den F. im Juli

in Frauendorf und an andern Stellen.

5. Hepial. Heda häufig im Juni und Anfangs ,Iuli bei

Vogcisang, im Julow, bei Ste])enitz und Caiolinenhoist. R. an

den Wui-zeln von Vaccinicn (Büttner).

5. Cossiden.

1. Cossiis ligniperda übeiall nicht seilen. Die R. in

Pappeln, Weiden, Espen. Linden etc., selbst in alten Pfählen,

auch von Kiefernholz. F. im Jinii, sehr selten noch im August.

2. Zeuzera Pyrina L. aesculi L. nicht häufig. R. in

Eschen, in Apfel- und Biinenbäumen , meist in den Z\\('igen

derselben. F. Ende Juni und zu Anfang des Juli.

o. Piiragmatoecia castaneae Hb. ariindinis Hb. selten auf

den Mrdlenwiesen bei Stettin, bei Frauendorf und Golzlow. R.

in den Wurzeln von arundo phiagmit. In Swinemiinde wurde
der V. (.Vnfang des Juli) in manchen .lahren häufig gezogen.



153

6. Cochliopoden.

1. Cucliliupuda (Helcrogenea Kii.) Limacodes Hulu. Te-

studo SV. R. in Laubwäldern an Eichen und Buclien im

September. F. ziemlich häutig im Juni bei Vogelsang, Messen-

thin, Grambow, im Julow, bei llökendoii', Stepenitz und im

üarzer Schrey.

2. Cochh'opoda üsdla. K. bezw. Puppe bei Vügelsang

und Messenihin häutig in manchen Jahren, auf fagus silvat.,

Carpin. belul. im Herbst. F. im Juni. Wocke giebt als

Futleiptlanze Haseln, Linde und Eiclie an. Büttnei' richtete

in Folge dessen auf diese Bäume seine besondere Aufmerk-

samkeit. Das Eigebnil) \Aur: während die R. auf higus und

carpinus so gemein war, dal» er in 2 —3 Stunden mehrere

hundeit Gespinnste fand (die R. nahm er nicht mit); sich auf

coiyl. avell. nicht eine Raupe oder Gespinnsl entdecken lieb;

was um so aulfallendei- war, als die Blätter derselben sich mit

Buchenzweigen vielfach berührten.

7. Psychiden.

1. Psyche Mm"co/o/' Hu fn. graminella SV. R. erMa(hsen
im Juni, F. im Juli, ersteie gemein in Kiefernwäldern, seltener

im Luubwalde angesponnen an den Stämmen oder niederen

Pflanzen.

2. Villose/ki. R. nicht eben selten in Kiefei'nwäldern au

den Stämmen befestigt im Mai. Speyer bezweifelte ihr Vor-

kommen in unserer Gegend. Ich kann jedoch versichern, daU
ich das Männchen mehrmals gezogen habe, und dab es in

>.'ichts verschieden ist von Exempbiicn aus Ungain und Cester-

reich. Die meisten Raupen lieferten jedoch weibliche Stückt-.

Wir fanden sie bei Nemitz, Vogelsang und Carolinenhorst.

3. Psyche (vav.T) Sletinensis. Fi über v\ar die R. bei

Linchen an der Chaussee nach Pasewalk , die duicli Kiefern-

wald i'ührte, in männlichen und weiblichen Exemjjlaren im Mai
•an den Chausseebäumen oder an Calluna vulg. an den Gräben
des Weges nicht selten, später nach Abholzung des W^Wdes
sehr vereinzelt. Der F. entwickelte sich im Juli. Ob die bei

Damman der Gollnower Chaussee und auf den Wiesen oder

die bei Carolinenhoist zahlreich vorkommenden Säcke der

Sletinensis oder (wie Büttner behauptete) der Xiadriu-a an-

gehörten, wage ich nicht zu entscheiden, möchte es aber nach
Dl-. Slandfuir Beobachtungen bezweifeln. Ich habe nie aus

den zuletzt erwähnten Säcken ein ,^ gezogen, wohl aber Prof.
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Zeller, der leider die ausgeschlüpften Männchen erst im Geföß

fand, als sie bereits abgeflogen waren.

4. Psyche Graslinel/a I>. aira Vrv. Diesen Falter haben

wirjseit dem Jahr 1842 mehrmals gezogen. Der mit einem

weißlichen Gespinnst überzogene Sack der Raupe fand sich

hiuilig, im Juli an Calluna vulg. in der Stepenitzer Forst und

bei Carolinenhorst. Der F. im Mai und Anfang des Juni.

Die R. läßt sich wohl an) sichersten mit Ranuneulaceen (z. B.

iicaria) erziehen.

Psyche plumifera wird irrig Ent. Z(Mt. III, S. 8, als in

Pommern vorkommend angegeben.

5. Psyche muscella führen Paul und Plötz als bei Gruben-

hagen gefunden an, auf hieiacium lebend.

G. Psyche InrsuteUa Hbr. cah-cUa 0. Die R. Ende Mai

und Juni an Grashalmen und Baumstämmen hängend, soll

nach Plötz an R. frangula leben (gewil) aueb an andern Futter-

pilanzen"). Der F. fliegt im Juli; er fand sich bei Vogelsang,

Carolinenhorst, Giambow und Nemitz, doch ziemlich selten.

7. Psyche opacel/a r^ fand Büttner Ende Mai bei Vogel-

sang im Kiefernwalde.

8. Epichnopteryx v. Herinyl (wohl zu Pulla, nicht, wie

Staudinger anführt, zu Sieboldii zu ziehen) constant kleiner als

die Schlesische und am Harz vorkommende Pulla. Der F. im

Mai bis Anfang des Juni, der Sack der Raupe wesentlich nicht

anders als bei Pulla; zuweilen bäuiig an dem Grase des Glacis

der Festungswerke vor dem Berliner Thor und des Fort Preußen,

auch bei Vogclsang. Nemitz, Grambow. Er fliegt besonders

Morgens im Sonnenschein, v. Ileinemann behauj)tet einen

Untersehied der Fühler gegen Pulla zu finden. S. seineSelimetferl.

Deutschi. I, 186.

9. Epichnopt. Helicine/la fand Büttner als R. selten an

Echium vulgare, viel häufiger auf den Vorbergen des Garzer

Schrey an Anthyllis vulnerar. und Cerastium arvense.

iO. Fumea inlermediella ]>rd. mMcUa 0. Der Sack in

allen Wäldern, Gärten (meist an den Zäunen angesimnnen),

sehr gemein. F. Ende Juni bis in den Juli.

11. Fumea Belulina Z. R. an den Eichen unweit der

7 Bachmühlen bei Stettin, auch bei Messenlhin und Nemitz

Ende Mai und Anfang des Juni, F. zu Ende des Juni, nicht

i'ben selten.

12. Fumea sepium Spr. von Büttner mehrmals gezogen.

Der p|ockenförmi2;e Sack an den Flechten der Bretterzäinie

und der Kiefern im Juni. F. im Jidi.

(Fort.solzuiig Atlgt.)


